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Samstag, 30. Juli
Olympia-Kino. 15.30 Uhr Mein Freund
der Pirat. 18 Uhr Rivale. 20.15 Uhr Mai-
xabel – Eine Geschichte von Liebe, Zorn
und Hoffnung.
AWO. 13 Uhr Sommerfest. Ab 15 Uhr Mu-
siker Siggi Zimmering mit Schlagern, Hof
der Alten Villa.
Sängereinheit Leutershausen. 18 Uhr
Geburtstagssingen.
TC Leutershausen. 20 Uhr (Einlass 19
Uhr) Open Air: „Rock im Club“ mit der
Live-Band „Freiheit“ – 50 Jahre TCL,
Tennisanlage.
Katholische Pfarrgemeinde Oberflo-
ckenbach. 11 Uhr Tauffeier von Leon
Volz.
Katholische Pfarrgemeinde Hohensach-
sen/Großsachsen/Lützelsachsen. 11 Uhr
Taufe von Jan Henri Schroeder, Hohen-
sachsen.

Sonntag, 31. Juli
Olympia-Kino. 15.30 Uhr Mia and me –
Das Geheimnis von Centopia. 18 Uhr Mu-
sik-Doku: Bettina. 20.15 Uhr Maixabel –
Eine Geschichte von Liebe, Zorn und
Hoffnung.
FV Leutershausen. Kreispokalspiel: 14
Uhr TSV Schönau – FV Leutershausen 2,
in Schönau.
KÖB. 10.30 bis 12 Uhr geöffnet.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 8.55 Uhr Rosenkranzgebet. 9.30 Uhr
Messfeier (Pfarrer Sailer).
Katholische Pfarrgemeinde Hohensach-
sen/Großsachsen/Lützelsachsen. 11 Uhr
Messfeier, Großsachsen.
Evangelische Kirchengemeinden Leu-
tershausen/Großsachsen. 10 Uhr Gottes-
dienst mit Prädikantin Cornelia Niedt,
Kirche Großsachsen.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Samstag: Hirsch-
berg-Apotheke, Leutershausen, Fen-
chelstraße 12, Tel. 06201/51648. Sonn-
tag: Alte Apotheke, Heddesheim, Schaa-
feckstraße 23, Tel. 06203/41324. anzi

Ministerin Razavi hat Termin abgesagt
Hirschberg. (max) Wie die CDU Hirsch-
berg mitteilte, habe Nicole Razavi, Mi-
nisterin für Landesentwicklung und
Wohnen des Landes Baden-Württem-
berg, den Termin am 3. August in Hirsch-
berg absagen müssen. Es werde einen Er-
satztermin geben, kündigte Vorsitzende
Petra Mayer an.

Sommerfest der AWO
Hirschberg. (nare) Die AWO Hirschberg
lädt am heutigen Samstag, 30. Juli, ab 13
Uhr zu ihrem Sommerfest in den Hof der
Alten Villa ein Für Essen und Getränke
ist gesorgt. Am Nachmittag erwartet die
AWO Musiker Siggi Zimmering. Im Rah-
men des Sommerfestes will sie am Nach-
mittag auch die Ehrung langjähriger Mit-
glieder vornehmen.

„Das ist heute ein
wegweisender Termin“
Glasfaserausbau: Gemeinde und NetCom BW unterzeichneten am

gestrigen Freitag den Vertrag für die Zusammenarbeit

Von Annette Steininger

Hirschberg. Schwungvoll setzte Bürger-
meister Ralf Gänshirt am gestrigen Frei-
tag den Gemeinde-Stempel auf die Ver-
tragsunterlagen. Was durchaus als Aus-
druck der Freude über einen möglichen
baldigen Start des großflächigen Glas-
faser-Ausbaus gewertet werden kann.
Denn der Bürgermeister und Jochen
Schmid von NetCom BW, Prokurist so-
wie Leiter für den Bereich Geschäfts- und
Infrastrukturentwicklung, unterzeich-
neten im Rathaus den Kooperationsver-
trag für den Glasfaserausbau in der Ge-
meinde. Einen entsprechenden Beschluss
für die Zusammenarbeit hatte der Ge-
meinderat Ende Mai gefasst.

„Das ist heute ein wegweisender Ter-
min“, betonte Gänshirt. Glasfaser sei die
Zukunft des Internets. „An Glasfaser
kommt man nicht vorbei“, sagte der Bür-
germeister auch aufgrund der immer grö-
ßer werdenden Datenmengen. Der Ge-
meinderat habe sich für die NetCom aus-
gesprochen, weil man auf die Expertise
der EnBW-Tochter vertraue. Jetzt gehe es
darum, nachdem der geförderte Glasfa-
serausbau des Gewerbeparks bereits ab-
geschlossen ist, die Basis zu legen für die
Zukunft des weiteren Ausbaus in Hirsch-
berg. „Aber die Hirschberger müssen es
auch wollen“, verwies er auf die Ver-
tragsabschlussquote. Denn es gilt, eine

40-Prozent-Hürde zu überwinden. Das
heißt, mindestens 1000 der 2500 Haus-
halte in der Gemeinde sollen von der Be-
auftragung eines Glasfaserhausan-
schlusses – der in Verbindung mit der Bu-
chung eines kostenpflichtigen NetCom-
BW-Dienstes über zwei Jahre kostenlos
ist – überzeugt werden. Gänshirt zeigte
sich überzeugt, dass dies zu erreichen sei.
„Die Hirschberger warten darauf.“

Auf Nachfrage, was passiert, wenn nur
20 Prozent an Vertragsabschlüssen zu-
standekämen, konnte Schmid beruhigen:
Man würde sich anschauen, wo der Be-
darf da sei und könne dann auch Cluster
erschließen. Im vierten Quartal dieses
Jahres, voraussichtlich im November, soll
die Vermarktung starten, kündigte der
Prokurist an. Es soll eine Infoveranstal-
tung geben, und dann geht es „von Tür
zu Tür“. Ist die Hürde der Vertragsab-
schlussquote überwunden, stehen die
Tiefbauarbeiten an, bei denen auch die
bestehende Infrastruktur genutzt wird.

Ein Bürger hatte sich bei der RNZ er-
kundigt, ob im Zuge der Rohrverlegung
für Glasfaser auch die Stromoberleitun-
gen in die Erde verlegt würden. Es han-
dele sich dabei um einen anderen Ver-
tragspartner, nämlich die Stadtwerke
Viernheim, so Gänshirt. Aber natürlich
würde man immer versuchen, diese bei
Maßnahmen auch in die Erde zu verle-
gen. „Aber die betroffenen Haushalte

müssen es auch wollen.“ Der Bürger-
meister äußerte noch einen dringlichen
Wunsch: dass nämlich die Schulen und
das Rathaus „zügig ans Netz“ gehen. Auf-
grund der großen Datenmengen stoße hier
die Technik an ihre Grenzen. Wer den
entsprechenden Ausbau dort über-
nimmt, hänge von einer eventuellen För-
derung ab, erläuterte Thomas Heusel,
operativer Leiter des Zweckverbandes
High-Speed-Netz Rhein-Neckar.

Der Verband, dem auch Hirschberg
angehört, hatte sich 2014 aufgemacht, um
eine technisch ausgereifte und optimale
Breitbandversorgung zu gewährleisten.
Allerdings hatten immer wiederkehren-
den Änderungen der Fördersituationen
seitens Bund und Land das Voranschrei-
ten erschwert. Das hob auch Bürgermeis-
ter Gänshirt hervor, der daher seine Kri-
tik, die er in der Vergangenheit geäußert
hatte, auch ein Stück weit revidierte.

Der Gewerbepark ist aber bereits ans

Glasfasernetz angeschlossen, mit der
Verlegung von Backbonetrassen habe
man auch die Voraussetzungen für den
weiteren Ausbau geschaffen, erklärte
Heusel. Der nun privatwirtschaftlich
durchdieNetComBWerfolgt.Undeswird
Zeit: Schmid machte deutlich, dass
Deutschland im internationalen Ver-
gleich hinterherhinke und immer noch
rund 90 Prozent der Haushalte über Kup-
ferkabel angebunden seien. Bis Ende 2024
sollen nun die Hirschberger ans schnelle
Internet mit bis zu einem Gigabit ange-
bunden sein. Bei einer Vertragslaufzeit
von zwei Jahren zahlt man beispiels-
weise bei 300 Megabit pro Sekunde,
Internetflatrate und Telefonanschluss
inklusive, 39,90 Euro.

„Wir sprechen hier von einer Infra-
strukturmaßnahme. Wenn wir diese
Chance verpassen, haben wir die Zu-
kunft aufs Spiel gesetzt“, sagte Gänshirt
abschließend.

Der operative Leiter des ZweckverbandsHigh-Speed-Netz Rhein-Neckar, ThomasHeusel, Bür-
germeister Ralf Gänshirt, und Prokurist Jochen Schmid von NetCom BW (v.l.) bei der Ver-
tragsunterzeichnung. Foto: Kreutzer

Kulturparkett-Vertrag unterzeichnet
Fraktionsvorsitzende verkündet Neuigkeiten bei GLH-Versammlung
Hirschberg. (anba) Neuigkeiten gab es bei
der Mitgliederversammlung der GLH am
Donnerstag. So hatte die Fraktionsvor-
sitzende der Grünen Liste Hirschberg,
Monika Maul-Vogt, gute Nachrichten
zum „Kulturparkett Rhein-Neckar“ zu
verkünden: Der Vertrag sei unterzeich-
net, das „Team fast komplett“ und ein
Start auf nach den Sommerferien ange-
setzt, so Maul-Vogt. Sprechstunden etwa
für die Kulturausweise würden einmal in
der Woche abwechselnd in der Alten Vil-
la oder im alten Pumpenturm Großsach-
sen angeboten.

ZurErinnerung:DieGLHunddieSPD
hatten bei den Haushaltsberatungen
einen Antrag für den Beitritt einge-
bracht, der aber keine Mehrheit fand. Der
Verein, der überwiegend aus Ehrenamt-
lichen besteht, vermittelt kostenlos zur
Verfügung gestellte Eintrittskarten von
kooperierenden Einrichtungen für Kul-
tur- oder auch Sportveranstaltungen.
SPD und GLH waren enttäuscht von der
fehlenden Unterstützung, die Räte spen-
deten den Zuschuss für 2022, den sonst
die Kommune zahlt. Wie es weitergeht,
soll in einem Gespräch mit der Verwal-
tung geklärt werden.

Auch Jürgen Steinle (GLH) war ein
Thema bei der Versammlung: Nicht zu-
letzt wegen der Popularität und des Ein-
satzes des „Stimmenkönigs“ habe die
GLH-Fraktion „gut dagestanden“,
dankte der stellvertretende Vorsitzende,
Arndt Weidler, Steinle. Dieser gibt Ende
August nach 18 Jahren im Gemeinderat
sein Amt ab. Diese „Stimmlücke“ gelte
es nun zur kommenden Wahl mit „ge-
schlossener Arbeit“ wieder auszuglei-
chen. Für Steinle rückt nach der Som-

merpause Manju Ludwig nach, und für
sie prognostizierte Weidler, dass sie sich
in den verbleibenden zwei Ratsjahren
schnell einfinden werde und dem Amt
„politisch gewachsen“ sei.

Weitere kommunalpolitische Themen
waren etwa die Alte Villa, die ab 2023 sa-
niert wird, aber auch das Alte Rathaus
„Am Mühlgraben“, das die Gemeinde
verkauft.DieResonanzderBürgeraufden
Verkauf: Fassungslosigkeit, Enttäu-
schung, fast Wut. So zumindest be-
schriebMaul-VogtNachrichten,die inder
Fraktion ankämen. Auch die Arbeiten am
Kindergartenneubau waren Thema, die
nun kurz vor dem Abschluss stünden.

Anders das Tempolimit in der Breit-
gasse und Heddesheimer Straße, das
Fraktionsmitglieder und GLH-Mitglie-
der diskutierten. Ein Tempo 30 auf die-
sen beiden Straßen müsse im Rahmen des
Lärmaktionsplans gesehen werden, er-
klärte Maul-Vogt. Gemeinderat Karl-
heinz Treiber sprach von „Fakten, gegen
die man sich wappnen muss“. Das Durch-
schnittstempo in der Breitgasse liege bei
35 Stundenkilometern, erläuterten die
Räte, die Autofrequenz in der Heddes-
heimer Straße glich einer „Wohnorts-
durchfahrt“. Dass gefühlt die Verkehrs-
last zugenommen habe, wie aus Reihen
der Mitglieder laut wurde, war eben nur
das: ein Gefühl. Schließlich lagen die
Messungen mit Ende vergangenen Jah-
res nicht allzu weit in der Vergangen-
heit. Klar positionierte sich Steinle: Ziel
müsse deshalb sein, im ganzen Ort ein
Tempo-30-Limit zu erreichen. Im Hin-
tergrund liefen zudem Anfragen zu Hit-
ze-, Umwelt und Klimathemen, deren
Antwort jedoch in Teilen noch ausstand.

Eine-Welt-Gruppe sucht neue Mitstreiter
Jahreshauptversammlung: Verein will sich an Fairer Woche beteiligen und plant eine Kleidertauschparty – Gruppe gibt es seit 30 Jahren

Hirschberg. (nip) „Fairtrade baut Brü-
cken“ steht auf einem Plakat, mit dem sich
die Eine-Welt-Gruppe Hirschberg am
Wettbewerb „Rhein-Neckar-Fair“ im
Rahmen der letztjährigen „Fairen Wo-
che“ beteiligt hat. Darauf haben Hirsch-
berger ihre Ideen für eine faire Welt skiz-
ziert: „Wir haben keinen Preis gewonnen,
das macht aber nichts“, erklärte jetzt Re-
nate Rothe bei der Jahreshauptversamm-
lung des Vereins im Café „Grenzenlos“ in
der Schillerschule. Es sei vor allem dar-
um gegangen, das Thema präsenter zu ma-
chen.

IndiesemJahrnunfeiertdieEine-Welt-
Gruppe ihr 30-jähriges Bestehen. Unter
anderem ist am 3. September ein Sonn-
tagvorabendgottesdienst in der katholi-
schen Kirche in Leutershausen geplant.
Diese Samstagsgottesdienste gestalte je-
weils eine Gruppe in der Gemeinde, sagte
Gemeindereferentin Gabriele Mihlan-
Penk. Ebenfalls in Planung: eine Klei-
dertauschparty. Hierfür habe man bereits
ein Team gebildet, schilderte Christiane
Steinle. Und auch an der Fairen Woche be-

teiligt sich der Verein erneut, diesmal zu
den Fragen nachhaltiger Textilproduk-
tion und -konsum. Unter anderem wird am
22. September im Olympia-Kino „Made in
Banladesh“ gezeigt – ein Spielfilm, der die
Geschichte einer Textilarbeiterin in Ban-
gladesh erzählt. „Und wir werden uns am
Einwohnertag beteiligen,
falls er stattfindet“, kün-
digte Rothe an.

Sie begann den Abend
zunächst mit einem Rück-
blick auf die Aktivitäten der
zweiten Jahreshälfte 2021.
Elfmal habe man sich mo-
natlich getroffen, entweder
dienstags oder donnerstags.
Neben der „Fairen Woche“
lief die Aktion „Faire
Schultüte“ diesmal im Verkauf unter der
Markthalle. „Das war ganz erfolgreich.“
Dieses Jahr findet die Aktion wieder mit
einer thematischen Einführung für Kin-
dergartenkinder statt, die dafür ins Café
„Grenzenlos“ kommen. In diesen Raum,
den sich die Eine-Welt-Gruppe mit an-

deren Nutzern teilt, habe man einiges an
Arbeit und Geld gesteckt, sagte Rothe. Die
Gemeinde ließ ihn streichen; für neue
Lampen, Vorhänge, Plakataufsteller und
Mobiliar sorgte der Verein, glücklicher-
weise unterstützt von der Bürgerstiftung.
„Wir sind froh, dass wir hier sein kön-

nen“, betonte Rothe.
Schriftführerin Dorothea
Stotz von der Heide bemän-
gelte indes die Warenprä-
sentation, die beim Betreten
des Raumes schneller in den
Blick fallen müsste. „Wir
haben hier wenig Manö-
vriermöglichkeiten, aber wir
lassen uns etwas einfallen“,
versprach Rothe. Den Raum
überlässt die Kommune dem

Verein kostenlos: „Das ist ihr Beitrag als
Fairtrade Town“, gab Rothe auf Anfrage
zur Antwort. Am 26. April konnte der Ver-
ein zum ersten Mal im Café „Grenzenlos“
seine Waren anbieten, am 25. Juni fand die
Eröffnung statt. „Wir suchen immer neue
Mitstreiter“, so die Vorsitzende. Als Ver-

kaufsstellen bleiben nach wie vor die Ka-
tholische Öffentliche Bücherei, das Olym-
pia-Kino, das Rathaus und das Café.
Pfarrhaus und Gemeindebücherei habe
man wegen geringer Nachfrage aufgege-
ben.

Derzeit habe der Verein 26 Mitglieder,
davon zehn Aktive. Dafür, dass Corona
manche Verkaufsaktivitäten der fair ge-
handelten Waren begrenzte und man sich
Neues einfallen musste, habe man sich
„super geschlagen“, fand Kassiererin Re-
nate Schäfers. 2021 habe die Gruppe 2500
Euro ans Waisenhaus in Lagos überwei-
sen können. Wie viel es 2022 werde, müs-
se man nach Abzug der Investitionen in
den Raum noch sehen.

Bei den Wahlen ergaben sich keine
Veränderungen: Rothe bleibt Vorsitzende,
Stellvertreterin ist Beate Kuhn. Schäfers
kümmert sich weiter um die Finanzen,
Stotz von der Heide um die Schriftfüh-
rung. Kassenprüfer bleiben Jürgen Bohn
und Marianne Höhler. Die 15 Anwesen-
den beschlossen zudem, das Café „Gren-
zenlos“ über den August zu schließen.

DieEine-Welt-Gruppehat26
Mitglieder. Foto: Kreutzer
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